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Armee '95

öundesraf V7///,geram Kade/tag £MD.-

«Neue Unternehmenskultur ein Ziel der Reformen»

Vor über 600 Kaderangehörigen des Eidgenössischen Mllitärdepar-
teorients (EMD) hat Bundesrat Kaspar Villiger am 4. März in Bern eine
Positive Zwischenbilanz über die laufenden Reformprojekte «Armee
"5» und «EMD '95» gezogen und seine künftigen Reformerwartun-

skizziert. Einen hohen Stellenwert räumt der Chef des EMD der
offenen Information nach innen ein: «Sie ist entscheidend für das
'"ferne Vertrauensklima.»

Stand der Reformprojekte
"Armee '95» und «EMD '95»

^ci. Nach einer ausführlichen
Analyse der sich dynamisch ent-
Rekelnden sicherheitspolitischen
'Nation setzte sich Bundesrat Vil-

eingehend mit den beiden
Rufenden Reform-Grossprojekten
^"seinander: «Armee '95» (Armee-
^fortn) und «EMD '95» (Reform
er Verwaltung und Betriebe). Bei-
® Projekte laufen unter erhebli-
,,^"n Aufwand termingerecht und
Dnen gestaffelt ab 1995 reali-

werden. Dazu Bundesrat Villi-
«Eine gewaltige Aufgabe,

'en Dimension vielen in diesem
"'cht bewusst ist.»

£
^ '95 wird schrittweise in 13

"'eiprojekten realisiert. Nach-

3^ im Dezember 1993 erste Ent-

5
Hungen auf dem Munitions-

Ifta Setroffen wurden, werden

_ Reihe nächster wichti-
Entscheidungen fallen. Darun-

eigentliche «Meilensteine
' ^cpartementsreform» wie das

EMD-Leitbild, die neue
JjWttür

1^
Strukturen im Einzelprojekt

diç T" ^cs Departements sowie

Çç, ^hiepotential» für die beiden

Mat^ "Waffen / Fahrzeuge /
erlal» und «Flugmaterial».

toff ^"ternehmenskultur Im
M

EMd

&u.

kefi
htfesrat Villiger will mit den

(^""Projekten auch eine

'hen ^'"-^tung in der Unterneh-
Kultur des EMD auslösen.

Das Ziel «Resultateorientierter

Dienstleistungsbetrieb» gibt die
Marschrichtung dafür an. Die künf-

tigen Leistungen des EMD werden
auf eine kampfstarke Armee, be-

triebswirtschaftlich geführte Betrie-
be und eine bürgernahe Verwal-

tung ausgerichtet sein.

Personalpolitik mit sozialer Ver-

antwortung
Der Chef des EMD ist sich bewusst,
dass Reformphasen hohe mensch-
liehe Anforderungen an alle Betei-

ligten stellen. Aus dem EMD-Leit-
bild heraus wird deshalb 1994

eine neue Personalpolitik formu-
liert. Die bisherigen Grundsätze
des Personalmanagements im

EMD, die sich insbesondere beim
Stellenabbau bewährt haben, wer-
den reformorientiert weiterent-
wickelt. Die Reformbestrebungen
und die damit verbundene neue
Unternehmenskultur werden durch

eine entsprechende Personalent-

Wicklung gefördert. Der EMD-Chef

will die wichtige Zusammenarbeit
mit den Sozialpartnern auf der
erarbeiteten soliden Vertrauensba-
sis weiterführen. Ausgangspunkt
ist der heutige EMD-Sozialplan. Im

Rahmen der Reformen können

Entlassungen nach wie vor nicht

ausgeschlossen werden. Bundes-

rat Villiger erwartet aber von sei-

nen Kadern, dass sie ihre soziale

Verantwortung weiterhin wahr-

nehmen und möglichst wenig Ent-

lassungen vornehmen.

Finanzielle Perspektiven

Die heute noch rund 18 500 An-
gehörigen des EMD (1991 waren
es noch mehr als 20 000) haben

gegenwärtig zusätzlich den Um-

setzungsprozess der neuen Armee
und den Planungsprozess des

neuen Departements zu bewälti-

gen. Es handelt sich dabei um
komplexe Prozesse von ausserge-
wohnlichem Ausmass. Bundesrat

Villiger: «Das ist nur zu bewälti-

gen, wenn man uns die Zeit dafür
gibt, und wenn wir auch einiger-
massen vernünftige Finanzper-
spektiven haben.» Und weiter: «Ich

habe immer loyal vertreten, dass

auch die Armee ihren Beitrag zur
Sanierung der Bundesfinanzen lei-
sten muss. Wir haben den Tatbe-
weis erbracht.» Während andere
Bereiche stetig wachsen, hat das
EMD den Trendbruch vom Wachs-
tum zur Regression längst vollzo-
gen: «Die Gesamtausgabe des
EMD liegen real gegen 15 Pro-

zent, d.h. über eine Milliarde unter
denen von 1990, die Investitionen
allein gegen 25 Prozent.»
Nur eine Neuausrichtung des
EMD mit einer entsprechenden
Unternehmenskultur, die eine
bürgernahe Dienstleistung er-
bringt, wird in der Zukunft Ak-
zeptanz finden. Dieser Prozess
stelle an alle Beteiligten hohe
fachliche und menschliche An-
forderungen. Bundesrat Kaspar
Villiger hat alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zu dieser aus-
serordentlichen Leistung aufge-
rufen und den versammelten
Kadern Ihre besondere Verant-
wortung dargelegt.

Ein kluges Mädchen...

...heiratet einen Mann, der beim Militär
gewesen ist. Er kann flicken, stopfen,
putzen, Betten machen, ist in erster Hilfe
ausgebildet, mit wenig Geld und wenig
Freizeit zufrieden und hat gelernt, Befeh-
le widerspruchslos auszuführen.

Peter Seilers
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